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zwischen den Geschwistern Alexan- Vorbilel FUI' Vielfalt? 1der und Franziska, das sich In e1nen
Keigen von Liebesverhältnissen, die
In ihrer erotischen Sinnlichkeit aA4US$S- Homosexualıität, Pluralisierung der
gebreitet SINd, eingefügt. |)ie dre] Lebensformen und ihre BedeutungFrauen erzählen auf ihre Weise und für die Arbeit mit Kindern und
In der ihnen eigenen Sprache vVon Jugendlichen in der Kırche, hgder | 1 ebe Selbhst der Mann, Ale- VO| Ministerium für ustiz, Frauen,xXander, versucht S treilich
T IM Buch VOon Helen erst dazu

Jugend und Familhe des Landes
Schleswig-Holstein, Kıel 2001

BCZWUNBEN, BENAUET
werden.

Vielfalt ıst nicht unbedingt eın gan
gIges Leitbild kirchlicher Arbeit.

Helen verlieht sich Von einer Vielleicht hat deshalb die Ham -
Sekunde auf Cie andere In Franzıs-
ca und auch In Jördis). Franziska burger L utherische Bischofin Marıa

jepsen 1Ur eın Grußwort für dieseswiederum ı vxeine jebe, sondern Arbeitsheft geschrieben, hne MIt-kstase ı jebe ist für SIE Ausschliefß- herausgeberin werden. Inchkeit. DITz erleht SIE eine /eit ‚ang Kooperation VON Landesregieru lgmMıt Jördis, weilche der | jebe auc und Landeskirche ist jedenfalls eınmMut Helen) wiederum Steine In den Heft entstanden, das MitarbeitendenVWeg egt, denn [E |asse sich EWI- in der Jugendarbeit eine gute nNNa-
SC | ;ehbe erreichen. Alexander [ Äässt
sich VOon seiner | jebe Franziska herung das Thema Lebensformen

ermöglicht un Clie Förderung Voneiner Komposition »Berührung« Vielfalt und ihre Gestaltung als DOSI-inspirieren, Wenn für ihn atıch Flise
die wahre Sehnsucht ist

tve Aufgaben pastoraler Arbeit deut-
lıch MAaCHtT.

FÜr alle Vvier bedeutet | ijebe EIwas
Ausgehend vVon der Analyse, dass

Vielfalt ein, nicht dasanderes, doch SAaNZ nach Plan
verläuft SIE nıe Die | eserin (aber

bestimmende Moment gegenwartı-
CT Jugendkultur se] (Heike Schlot-auch der eser) dies inneh- LaU und Arijane Hoppler), ırd aus

men, und die geheimnisvolle TANZe
Fn lehrt UNS, die vier verschiedenen sozlologischer, pädagogischer und

theologischer Perspektive begründet,Personen nicht gegeneinander aUS- Kirchliche Jugendarbeit die-zuspielen. |)a 5 sich hier UIFT) Kkeinen
kanonisierten Ext andelt, könnte Vielfalt DOSILIV aufgreifen und

hrer Gestaltung ahregen soll »Einedies auch gelingen. christliche Kirche ird den
Bedingungen heutigen Welt

Herta BOse und In den Ssich ausdifferenzierenden
Lebensformen eines aufgeklärten und
demokratischen Sftaats- und Gesell-
schaftswesens WIEe der Bundesrepu-
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hlik Deutschland wahrscheinlich MUur MOsexualı;tät Sünde?, In der G1e die
dann eiıne gute Zukunft haben, WEeNn Inkonsequenz der Schriftauslegung
SIE Menschen vermittelt, dass SIEe innerhalb der Evangelischen Kirchen
ihnen eine eigenverantwortliche | e- In Meutschland als Ausgangspunkt
bensgestaltung Zzuftraut, und dass SIEe der gegenwartıgen Spannungen

Unter den Evangelischen benennenSIEe dabe!] DOSIEIV begleitet und Untier-
stutzt beim Wieder-) Entdecken VOoNnNn (melnes Frachtens mMuit einer eiwas

eigener Würdce und Autonomie, VOoNn eigenwilligen Interpretation der her-
meneutischen Groöße » Literalsinn«)der Pluralität der eıgenen Denk-, -

EenSs- und | ;jebensformen SOWIE der und das Lebenspartnerschaftenge-
seiz theologisch würdigen.eigenen Erlösungswürdigkeit ebenso

WIE be] der Suche nach einem VWeg, chwule Theologen haben Vo

WIE Verantwortung praktiziert WOeTl- dieser Arbeitshilfe keine sroßen
den Kann.« (Nils Christiansen, ehem. theologischen Impulse erwarten,
AIDS-Pastor Von Hamburg, 23f) oh| aber einıge gute päadagogi-

csche Anregungen. Für alle In derVWas S bedeutet, Vorbild tür VOeTlT-

antwortlichen Umgang mMut Vielfalt Jugend- der Bildungsarbeit tatıgen
Heterosexuellen bietet das Heft einesein, und WIEe kirchliche Jugend-

arbeit ZUrTr verantwortlichen Cjestalz hervorragende, übersicht! iche und

wung von Vielfalt anleiten Kann, wird praxisbezogene Annäherung an Cdas
Thema Vielfalt der | ebensformen!

Von den Autorinnen un uUutoren
anhand der Themen Homosexuali-

1)as Heft kannn Kostenlos über dastat, AIDS Un Piuralı:tät der | ebens-
tormen entfaltet. Nils Christiansen Ministerium Oder das Nordelbische
zeigt dabe! F{} Beispiel, WIE durch Kiırchenamt bezogen werden:
diese Frageste! ‚ungen | ebensthemen christoph.behrens@frmi.landhs.de
angesprochen wercden können, die bzw. bhoecker nka@nordelbien de
homo- und heterosexuel| le Men- eitere Informationen im Internet:
schen In ähnlicher Weise betreffen www.Lesben-Schwu Le-SH de
(etwa die rage nach der Haltung
Z7u eigenen N  F und die rage Wolfgang Schürgernach dem eigenen mgang mMut der
menschlichen Endlichkeit). | )we S10-
lert benennt »Qualitätskriterien Zzur

Verminderung on Homophobie«
UunNnGd »Qualifizierungsmaßnahmen«
Zzu Umgang mM ut der Vielfalt Vorn LO
bensformen für die In der kirchlichen
Jugend- und Frwachsenenarbeit Mit-
arbeitenden.

Berthold Hoöcker und Christoph
Behrens jefern schliefßlich noch eine
kurze Antwort auf die rage » Ist Ho-


